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1.  Durga Day Care Center (DDCC) 

 
 

 

Das Durga Day Care Center (DDCC) in Bhaktapur (13 km von Kathmandu entfernt) ist eine 

Kindertagesstätte, die Kinder von Arbeitern und Arbeiterinnen betreut, welche auf dem Bau und in 

den lokalen Ziegelfabriken arbeiten. Diese Arbeiterfamilien leben unter ärmsten Bedingungen (siehe 

hierzu unten S. 5).  
 

 

Das DDCC nimmt Kinder im Alter von eineinhalb bis sieben Jahren auf, unabhängig von ihrer 

Religions- oder Kastenzugehörigkeit. Diese werden von 9.00 – 16.00 Uhr betreut, erhalten 

gesundes und ausgewogenes Essen, medizinische Betreuung und soweit erforderlich und wenn 

möglich auch Kleider. Den Kindern werden grundlegende Umgangsformen wie z.B. Tischmanieren, 

etc. vermittelt, werden aber auch mit der landesspezifischen Tier- sowie Pflanzenwelt, etc. 

bekannt gemacht. Die Kinder werden generell für die Schule vorbereitet.  

 

Seit 2013 betreibt das DDCC die Kindertagesstätte. Neu ist das DDCC auch ein staatlich 

anerkannter Kindergarten.  
 

 

Zurzeit sind 15 Kinder im DDCC eingeschrieben. 14 weitere Kinder haben die DDCC aufgrund ihres 

Alters abgeschlossen und besuchen heute – gesponsert vom Kinderhilfswerk Himalaja – die „Pre-

Primary School“ (einer Mischung aus Kindergarten und 1. Primarschulklasse). 

 

 

Das DDCC verfügt über einen Hauptraum, der als Spiel- und Unterrichtszimmer dient, einen 

gedeckten Aussenspielplatz, eine Küche und einen Schlafraum. 
 

 

                            Spiel- und Unterrichtszimmer: Links die beiden Betreuerinnen und Rechts Frau Laxmi Poudel, Direktorin des DDCC                                                 
                                                           

 

 

 

 

 



 

4 

 

 

 

Frau Tashi Chozon hat das DDCC 2013 ins Leben gerufen, den Betrieb organisiert und verlässliche 

Mitarbeiter eingestellt. Tashi’s Sohn, Tenzin Lama, amtet als Chairperson der Organisation.  

Bei dem DDCC sind dieselben Personen wie 2016 tätig: 

 

- Die Direktorin des DDCC, Frau Laxmi Poudel, unterstützt das DDCC mit vollem Herzblut 

unentgeltlich in ihrer Freizeit. Sie ist seit 17 Jahren in einem Spital tätig. Zusammen mit 

ihrem Ehemann, Herrn Govinda Poudel, dem langjährigen Chefbuchhalter der BABS, 

vermietet sie die Räumlichkeiten an das DDCC. 

 

- Es sind drei Betreuerinnen (eine davon eine ausgebildete Lehrerin) tätig, welche u.a. für die 

Kinder kochen, sie unterrichten und mit ihnen spielen. 
 

 

- Ein ortsansässiger Rechtsanwalt, der mit einer der Betreuerinnen verheiratet ist, regelt 

den Verkehr mit den Behörden. 

 

 

- Der Fahrer ist bei Bedarf abrufbar.  

 

 

- Herr Govinda Poudel und Herr Tenzin Lama, die bei Bedarf in ihrer Freizeit aushelfen, nehmen 
gleichzeitig die Funktion als “Head Member of Staff “ ein. 

 
 

 

Drei Betreuerinnen, Herr Govinda sowie Tenzin Lama beziehen ein monatliches Gehalt. Der Fahrer steht 
auf Abruf bereit und wird nach Aufwand entlöhnt.   
 
 
 

 
 

 

 
Mittagessen in der Küche 

 
Begrüssung im Eingangsbereich 
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2.  Arbeitsbedingungen der Eltern  

 

Die Eltern der Kinder arbeiten unter miserablen Bedingungen in der nahe gelegenen Ziegelfabrik. Eine 

Familie mit 8 Mitgliedern, die Hälfte davon Kinder, wohnt z.B. in einer aus Ziegeln hergestellten Baracke. 

Dort wird gekocht, gegessen und geschlafen. Die Männer arbeiten 18 Stunden am Tag und die Frauen 

um die 10 Stunden. Der Tageslohn beträgt zwischen 5.- CHF und 10.- CHF pro Arbeitskraft. Es wird nach 

Akkord bezahlt und wenn es keine Arbeit hat oder die Saison vorbei ist, müssen die Familien 

weiterziehen bzw. auf dem Bau oder im Abriss arbeiten. 

 
 

 

  
Wohneinheit der Familie mit 8 Mitgliedern Innenansicht der Wohneinheit (Lager, Schlafzimmer, Küche) 

  
Abbau und Transport der Erde Vorbereitung zur Herstellung der Rohziegel 

  
Herstellung der Rohziegel Brennofen für Ziegel 
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3.  Bhaktapur “Stadt der Frommen” 

 

Bhaktapur liegt an einer alten Handelsroute nach Tibet, was für den kulturellen Reichtum der Stadt 

verantwortlich ist. Vom 14. Jahrhundert bis zur Mitte der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts war 

Bhaktapur die Hauptstadt des Malla-Reichs. Aus dieser Zeit stammen viele der 172 Tempelanlagen, der 

32 künstlichen Teiche und den mit Holzreliefs verzierten Wohnhäuser. Bhaktapur ist bekannt für die 

Töpfer- und Schmiedekunst und hat mit seinen über 150 Musikgruppen eine lebendige traditionelle 

Musikszene. 

 
 

 

 

 

  
Hindu Tempel ortsypische Hauswand 

  
Tempel mit Holzrelief  Handwerkskunst  

  
Strassensperre «durchkommen nur gegen ein Entgelt» Honigverkäufer  
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4.  Finanzielle Situation 
 

Die monatlichen Fixkosten für den Betrieb des DDCC belaufen sich auf ca. CHF 1`900, welche unsere 

Organisation vollumfänglich übernimmt. 

 

 

Das DDCC führt Buch über die jährlichen Ausgaben und erstellt ein Budget. 
 

 

Anhang 1: “Yearly Expenses 1st Jan,2016 to 5th March,2017“ 
 

 

Das Budget für 2017/2018 sieht Ausgaben in der Höhe von CHF 25`205 vor, was pro Monat rund CHF 
2`100 ergibt. 
 

 
Anhang 2:  “Budget for 1st April,2017 to 30th March,2018” 
 

 
In diesem Budget sind sowohl die Kosten für den Betrieb der Kindertagestätte als auch die Kosten für 
die Kinder, welche die Vorschule besuchen, enthalten. 

 
 
 
 

Zusammenfassend dürfen wir festhalten, dass sich das Durga Day Care Center in einem sehr 

erfreulichen Zustand befindet. Die Kinder sind sauber, wohlgenährt und werden liebevoll versorgt. 

Die Schüchternheit der Kinder ist schnell verflogen und das Interesse an der Schweiz ist gross. 

 

 
 
 

Die Verwendung der durch uns eingesetzten Mittel ist transparent und korrekt.  

 

 

 

 

Die Kinder in Uniform besuchen die Vorschule 
  

Unterrichts- und Spielzimmer 
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5.  Renovation und Eindrücke  

 

Die durch das Erdbeben im April 2015 entstandenen Risse im Spielzimmer haben keine tragenden 

Elemente betroffen. Die betroffenen Bereiche wurden aufgespitzt, neu verspachtelt und übermalt.  

 

In der Küche wurde Rolllaminat verlegt, was die Reinigung sehr vereinfacht.  

 

 

 

 

  
Riss in der Wand  Reparierte Wand  

  
Mittagsschlaf «von der grossen weiten Welt Träumen» 

  
Erholung ist wichtig  Betreute Kinder 
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6.  Spenden 
 

 

 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, eine Spende zu tätigen, bitten wir um eine entsprechende 

Überweisung auf das Bankkonto des Vereins „Kinderhilfswerk Himalaja“. Bitte vermerken Sie dabei, 

dass die Spende zweckbestimmt für die Betriebskosten des DDCC verwendet werden soll. 

 

 

Bankverbindung: 
 

 

Kinderhilfswerk Himalaja, Seestrasse 782, 8706 Meilen 

Bank: Clientis Sparcassa 1816 Genossenschaft, 8820 Wädenswil, IBAN: CH70 0681 4580 1348 3368 8 

 

Die Spenden für den Verein Kinderhilfswerk Himalaja mit Sitz in Meilen können nach den 
Bestimmungen des an ihrem Wohnsitz geltenden Steuerrechts bei der Steuerleistung abgezogen 
werden.   
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7. Anhang 

 

 

Anhang 1 
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